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ICS - Unternehmen und Lieferspektrum
Die ICS International AG bietet IT-Systemlösungen für Lager, Pro-
duktions- und Transport-Logistikumgebungen aus einer Hand. 
Dies beinhaltet umfassende Beratung, Konzeption und Integra-
tion verschiedenster IT-Lösungen in bestehende Geschäfts- und 
Produktionsprozesse. Die effizienten Lösungen beruhen auf der 
langjährigen Erfahrung und einer Basis von über 1000 installierten 
Systemen.
Zu den Produkten und Dienstleistungen gehören unter anderem:

Mobile Datenerfassung online unter SAP R/3

Beleglose Lagerverwaltungs- und Kommissioniersysteme
(Pick-by-Light & Pick-by-voice)

Barcode-Etikettendrucker u.a. Zebra, TEC und Printronix

Etiketten und Farbbänder (nicht nur für ICS Drucksysteme!)

Automatische Barcode-Etikettenapplikatoren und Spende-
systeme

Datenfunkterminals (batch/online) und Scanner (mit Kabel/
kabellos) u.a. von Symbol, Datalogic und PSC

Umfassender Service rund um Auto-ID-Systeme
(ICS- und Fremdprodukte)

Nähere Informationen zu unseren Produkten und Dienstleistungen 
finden Sie unter 

                      www.ics-ident.de

Sollten Sie Fragen zu unseren Produkten haben, rufen Sie uns an, 
wir stehen gerne zu Ihrer Verfügung.

Gerne besucht Sie auch einer unserer Systemberater direkt vor Ort, 
um Ihnen bei einem persönlichen und unverbindlichen Gespräch 
eine individuelle Lösung aufzuzeigen.
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Ist die Adresse richtig? Sollen künftige Ausgaben der  
an einen anderen/weiteren Ansprechpartner versandt werden?

Bitte senden Sie künftige Ausgaben der  an folgende 
Adresse:

Name, Vorname

Firma

Strasse

PLZ, Ort

Tel./Fax

eMail

Bei Bedarf bitte ausfüllen und per Fax an die Nr. 0 60 81 - 94 00 75 
senden.

ICS International AG
Identcode-Systeme
Postfach 11 55
D-61259 Neu-Anspach
Siemensstrasse 11
D-61267 Neu-Anspach
Tel. +49 (0) 60 81 / 94 00-0
Fax +49 (0) 60 81 / 4 19 50
www.ics-ident.de
marketing@ics-ident.de
Aufsichtsratsvorsitzender:
Otto Leistner
Vorstand: Rainer Brand
HRB: Usingen 8232

Nachdrucke oder sonstige Reproduktionen nur 
mit schriftlicher Genehmigung der ICS Interna-
tional AG.

 erscheint vierteljährlich.

Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffent-
lichungen kann trotz redaktioneller Prüfung 
vom Herausgeber nicht übernommen werden. 
Firmen- und Markennamen sowie Produktbe-
zeichnungen unterliegen in der Regel marken-, 
patent- oder warenzeichenrechtlichem Schutz. 
Die hier verwendeten Produktbezeichnungen 
können Warenzeichen und/oder eingetragene 
Warenzeichen des jeweiligen Unternehmens 
sein. 

Wenn Sie nähere Informationen zu den in dieser Ausgabe erschie-
nen Artikel erfahren möchten, senden Sie bitte eine eMail unter 
Angabe Ihrer Adresse und der Kennziffer des jeweiligen Artikels an 
marketing@ics-ident.de.

VERANSTALTUNGEN

Pioniere für Gesamtleistungen in der Altlastsanierung

Projekt Eberhard Bau AG, Schweiz

Liebe Leserinnen und Leser,

nach Ihrem sicherlich wohlver-
dienten Urlaub halten wir es für 
den richtigen Zeitpunkt, um Ih-
nen die neue Ausgabe unserer 

 zu überreichen.

Wie gewohnt stellen wir ihnen 
ein Projekt vor, das wir kürzlich 
erfolgreich realisiert haben und 
informieren Sie weiterhin über 
neue Technologien im Umfeld der 
IT-Logistik. 

Erinnern möchten wir besonders 
an die bevorstehende Messe 
CeMAT in Hannover, bei der Sie 
sich live über Neuentwicklungen 
informieren und in Gesprächen 
mit Fachleuten die notwendigen 
Anregungen für ihr Unternehmen 
holen können. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
mit der neuen Ausgabe.

Das Unternehmen Eberhard mit den Firmen Eberhard Bau AG, Eberhard Recycling AG & Ebiox AG ist eines 
der größten Bauunternehmen in der Schweiz und bietet für die Gesamtleistung der Sparten Abbruch, Aus-
hub und Altlastsanierung große Fachkom-
petenzen durch den Einsatz modernster 
Mittel.

Die spartenübergreifenden Erfahrungen, 
die durch Bearbeitung zahlreicher unter-
schiedlichster Sanierungsfälle gesammelt 
wurde, fließt lückenlos in jedes Projekt 
ein. Durch die optimierte Abwicklung von 
Rückbau, Aushub, Transport und Entsor-
gung spart der Kunde Zeit und Geld.

Ein wichtiger Bestandteil ist dabei die Be-
reitstellung von Baumaschinen, Bauma-
terial und Messgeräten für die diversen 
Baustellen. Zusammen mit einem Pla-
nungsbüro, wurde auf dem Standort Ober-
glatt ein neues Hochregallager sowie Servicezentrum projektiert und gebaut. Seit der Inbetriebnahme im 
Januar 2004 bietet die interessante Konstruktion als gebäudetragendes Regal mit einer Fachlast von max. 

4.000 kg Platz für ca. 6.000 Artikel. Der Aufbewahrung von Klein- und 
Kleinstteilen dient die Kardex-Anlage mit einem Volumen von 15.000 
Artikel. Zu dem wird grossvolumiges Baumaterial im Außenlager aufbe-
wahrt. Für Treibstoffe und chemische Produkte existieren entsprechend 
separate Lagerbereiche.

Die Auftragsabwicklung und detaillierte Abrechnung pro Baustelle wird 
durch die Microsoft Navision-Attain Software unterstützt. Für die eigent-
liche Lagerverwaltung wird die ICS-Stradivari Software eingesetzt. Peri-
odisch erfolgt der Datenaustausch und Abgleich der beiden Systeme.

Für die Kommissionierung werden je nach Bereich, unterschiedliche 
Auto-ID Systeme eingesetzt. Die gesamte Rüstliste erscheint auf einem 

DLOG Industrie-PC 6/215, der zusammen mit einem Etikettendrucker zur Kennzeichnung der Artikel auf 
einem Kommissionierwagen montiert ist.

Die Entnahme der Artikel aus der Kardex-Anlage werden mit einem PSC Power-
Scan RF, einem drahtlosen Laserscanner quittiert. Die Rüstaufträge für das Hoch-
regallager werden in der Kabine des Regalbediengerätes auf einem DLOG MPC 

5/112 Termi-
nal angezeigt. 
Für die Iden-
tifikation der 
Artikel benutzt 
der Mitarbeiter 
ebenfalls ei-
nen PowerScan 
RF Handlaser-
scanner. Bei 
der Kommissio-
nierung im Außenlager werden die Mitarbeiter durch PSC Falcon 345 MDE-Geräte 
unterstützt. Alle Systeme sind über Datenfunk IEEE 802.11b im WLAN eingebun-
den, um grösstmögliche Bewegungsfreiheit und schnellste Informationsverfüg-
barkeit zu gewährleisten.       [Kennziffer 01/5]

Am 09. November 2005 findet in St. Leon-Rot bei Heidelberg der 
„SAP-Infotag Lager- und Transportmanagement“ statt. Inhalte der 
Veranstaltung sind die elementaren Anforderungen an ein gut auf-
gestelltes Logistikmanagement wie:

Maximale Effizienz für Ihre Logistikprozesse 

Durchgängige Lagerverwaltung und flexibles Transportmanage-
ment mit dem SAP Logistics Execution System (SAP LES) 

Transparente Material- und Informationsflüsse

Reduzierte Durchlaufzeiten und Fehlerrisiken

Erhöhte Lieferbereitschaft und Liefertreue

Dabei kommt der systemübergreifenden Kommunikation mit Kun-
den und Partnern entscheidende Bedeutung zu. Fazit: Nicht genutz-
te Potenziale müssen freigesetzt und in nachhaltige Wettbewerbs-
vorteile umwandelt werden. Geschwindigkeitsoptimierung ist das 
Schlüsselwort. Der SAP-Infotag bietet dafür die ideale Plattform.
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Discover the World of Intralogistics! 
CeMAT 2005 - die ideale Kommunikations- 
und Informationsplattform 

Mit annähernd 1000 Ausstellern ist die CeMAT die weltweit bedeu-
tendste Kommunikations- und Informationsplattforum der techni-
schen Logistik. Hier präsentiert die neu positionierte Intralogistik-
Branche im 3-Jahres-Rhythmus ihre Innovationen und Neuigkeiten, 
die ansonsten in dieser Breite und Tiefe auf keiner anderen Messe 
zu sehen sind.

Begleitend zur Messe können sich die Besucher im Rahmen von 
Foren und Fachvorträgen branchenspezifisch über die neuesten 
Trends im Bereich Intralogistik informieren.

Otto setzt RFID-Lösung im Echtbetrieb ein

Das Versandhandelsunternehmen Otto nutzt RFID-Lösung für das 
Warenverteilzentrum Hamburg im laufenden Betrieb. Dem ging ein 
mehrmonatiger Testlauf voraus, der die Wirtschaftlichkeit der Funk-
etiketten sowie reduzierten Schwund bewies. Die Verpackung der 
hochwertigen Versandartikel, etwa Kameras und Handys, erhält in der 
Otto-Zentrale RFID-Transponder und wird auf dem Weg zum Kunden 
bei der zentralen Verladehalle in Hamburg und den Versanddepots 
identifiziert. Otto kann so den Transportweg der Ware lückenlos kon-
trollieren und den Verlust von Versandartikeln genau lokalisieren. 

Erfassen von Kleinteilen

Einblick in das Lager von Eberhard Bau

Neubau des Lagers der Firma Eberhard Bau



lichkeiten und Softwarelösungen, die leider 
nicht dem Standard unterliegen. So wird der 
zukünftige WLAN Anwender schnell merken, 
sollte er ein WLAN Produkt von der Stange ge-
kauft haben, dass die Standardeinstellungen 
(Default) seines neuen Netzes nichts vorsieht 
was Abhörsicherheit, Zugangskontrolle und 
Datenintegrität garantieren würde. Der Kun-
de ist auf sich gestellt die notwendigen Werte 
und Einstellungen festzulegen. Zwar könn-
te man einwenden, dass die Daten die über 
dieses Netz gehen nicht zwangsläufig wichtig 

wären, doch wie sieht es mit der Möglichkeit 
aus über WLAN in ein drahtgebundenes Unter-
nehmensnetz einzubrechen? Professionelle 
Industrie WLANs müssen hier höhere Maß-
stäbe in punkto Sicherheit setzen als private 
Nutzer. So ist das mindeste die Vergabe von 
festen IP-Adressen damit nur Netze, die eine 
Adresse haben in sein Netz können, sowie die 
Zulassung von Teilnehmern anhand der SSID-
Schlüsseln (Electronic Service Set ID). 

Ein weiterer Schritt ist die Verschlüsselung 
von Nachrichten gemäß der WEP-Implemen-
tierung (Wired Equivalent Privacy) oder über 
das WPA-Verfahren (Wifi Protected Access). 
Sind die Anforderungen nach Abhörsicherheit, 
Datensicherheit und Zugangskontrolle ein un-
bedingtes Muss, kommt der Anwender nicht 
umhin sich mit Techniken wie VLANs, Authen-
tifizierungsverfahren wie Advanced Encryption 
Standards (AES) zu befassen. 

Eine Bereinigung dieser sehr umfangreichen 
Sicherheitsstufen erhofft man sich durch die 
neue IEEE 802.11i Norm. Diese soll ein deut-
lich verbessertes Authentifizierungsverfahren 
und somit eine Kompatibilität mit mehreren 
unterschiedlichen Herstellern garantieren. 
Erste System sind hier bereits auf dem Markt. 
Eine Grundlagenliste für die LAN Sicherheits-
einstellungen kann kostenlos über ICS Inter-
national AG (www.ICS-Ident.de) bezogen wer-
den.       [Kennziffer 03/5]

Handterminal nach Wi-Fi Standard

Im Dschungel der unterschiedlichen Stan-
dards hat sich seit einiger Zeit die Standard-
norm IEEE802.11b als die weit verbreiteste 
und eingesetzte Norm in Industrie und Logis-
tik etabliert. Mit ihrer 11 Mbit/sec. Bruttoüber-
tragungsrate im 2.4 Gigahertz Frequenz-
bereich im DSSS (Direct Sequence Spread 
Spectrum) Sendeverfahren können die heuti-
gen Kundenanforderungen in den meisten Fäl-
len gelöst werden. Doch mit der zunehmenden 
Mobilität wachsen auch die Ansprüche der 
Kunden. Wurden bisher vergleichsweise gerin-
ge Datenmengen übermittelt, sollen diese in 
Zukunft stetig steigen. Video, Bildübertragun-
gen und Telefonie über Voice over IP werden 
nur einige von vielen Möglichkeiten sein, die 
mit WLANs erfüllt werden sollen. Im Gegenzug 
dazu werden durch die Ansprüche an effekti-
ven WLAN-Management Tools immer größer. 
Besonders dann wenn größere komplexere 
dezentralisierte Vernetzungen kostengünstig 
integriert und gewartet werden müssen.

Zuverlässigkeit nur im Zusammenspiel

In drahtlose LAN-Netze (Local Area Network) 
von heute müssen Unternehmen eine Vielzahl 
von Produkten von mehreren Anbietern kaufen 
und einsetzen, um anwendungsspezifische 
Sicherheitsfunktionen, Netzwerkmanagement 
und die Anbindung drahtloser Geräte zu rea-
lisieren. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass 
ein Höchstmass an Zuverlässigkeit in der Zu-
sammenarbeit gleicher RF-Funkkarten nach 
geltender IEEE Norm erreicht werden kann. 
Ist dies aus technischer oder aus unterneh-
mensspezifischen Gründen nicht möglich, 
sollte vorab durch den Systemanbieter die 
Funktionssicherheit gewährleistet werden. Die 

Überprüfung sollte sich dabei nicht nur auf 
das wireless Netzwerk mit den entsprechen-
den AP’s (Access Ports) konzentrieren, son-
dern auch die einzusetzende „Mobile wireless 
user“-Infrastruktur wie Mobile Datenfunkter-
minals, Laptops, Pocket PC, Drucker, usw. be-

inhalten. In diesem Zusammenhang ist noch 
zu erwähnen, dass einer reibungslose Funkti-
on aller Teilnehmer unter einem WLAN-Netz in 
der Regel eine professionelle Funkausleuch-
tung mit allen Details vorangeht. Diese sollte 
man nicht unterschätzen, da sie die Fixpunkte 
der zukünftigen AP’s definiert und somit ei-
nen direkten Einfluss auf die Erreichbarkeit 

des Users im definierten Aktionsbereich hat. 
Intelligent ausgeführte Funakusleuchtungen 
helfen hierbei bereits bei der Planung kosten-
intensive Vernetzungen zu reduzieren.

Sicherheit im Netz

Hat sich der Kunden zu einem Standard ent-
schlossen und alle relevanten Punkte wie 
Konfiguration, Skalierbarkeit, Kompatibilität 
und Aufrüstungsmöglichkeiten abgeklärt, wird 
er sich zwangsläufig mit dem Thema Sicher-
heit zu befassen haben.
Wie bereits im Dschungel der Normen gibt 
es hier von den meisten Anbietern entspre-
chende unterschiedlichste Einstellungsmög-

Neue wireless LAN Generationen bieten hohen Investitionsschutz
Die 802.11 Varianten (Teil 2)

802.11a 802.11h 802.11g 802.11b

Status Standard Draft Standard Standard

Frequenzband (GHz) 5150-5350, 
5725

5150-5350, 
5725 2400-2483,5 2400-2483,5

Datenrate brutto (Mbit/s) 54 54 54 11
Datenrate netto (Mbit/s) 28-32 28-32 20-24 5,5
Sendeleistung [Reg TP] 30 200 100 100
ca. Reichweite (m) 10-15 30-50 30-50 30-50
Einsatz [Reg TP] Indoor Indoor In-/Outdoor In-/Outdoor
Spektrum (MHz) 300 300 83,5 83,5
Kanäle [Reg TP] 8 8 3 3

Zugriffsverfahren CSMA/CS CSMA/CS CSMA/CS,      
RTS/CTS CSMA/CS

Multicasting Ja Ja Ja Ja
QoS zukünftig zukünftig zukünftig nein

PHY OFDM OFDM       mit 
DFS CCK/OFDM CCK/DSSS

Link-Kontrolle Nein TPC Nein Nein

Länder US/Japan/ 
Europa

US/Japan/ 
Europa weltweit weltweit

Die 802.11 Varianten im Überblick

Der neue Klang der Logistik

Neue sprachgesteuerte Kommissionierlösung

Das Logistik-Systemhaus ICS International AG hat mit der Topsystem 
Systemhaus GmbH aus Würselen eine weitreichende Kooperation 
vereinbart und präsentiert die sprachgesteuerte Kommissionierlösung 
topSPEECH-Lydia®.

topSPEECH-Lydia® stellt alle notwendigen technischen Komponenten 
zur Realisierung von sprachgesteuerten Anwendungen zur Verfügung. 
Voraussetzung, um topSPEECHLydia® z.B. im Lager einzusetzen, ist 
die Bereitstellung von mindestens Standard-Datenfunk IEEE 802.11b. 
Die bisherige Ausgabe schriftlicher Anweisungen auf ein MDE 
Bildschirmterminal wird durch die Ausgabe eines Sprachkommandos 
auf den Kopfhörer ersetzt. Entsprechend ersetzt die Spracheingabe 
über Mikrofon die bisher übliche Eingabe per Tastatur oder Scanner. 
Die Kommunikation der Anwendung mit dem Mitarbeiter erfolgt 
über ein WLAN fähiges  PDA (z.B. ein handelsüblicher HP Ipaq) mit 
angeschlossenem Headset (Kopfhörer und Mikrofon). Die Software 
übersetzt die Daten in Sprache und übermittelt so dem Kommissionierer 
den nächsten Auftrag. Der Mitarbeiter quittiert den jeweiligen von Ihm 

Zur internationalen Leitmesse für Intralogistik CeMAT präsentiert sich 
das IT-Logistik-Systemhaus ICS International AG in Halle 27, Stand G38 
wieder gemeinsam im Unternehmensverbund „Logistic Competence 
Center, LogCC“. 

Durch die Kooperation mit der topsystem Systemhaus GmbH in Wür-
selen, Hersteller des Pick-by-Voice-Systems topSPEECHLydia®  wurde 
der Grundstein für die erweiterten Module der vorhandenen Logistik-
Lösungen gelegt. So präsentiert die ICS international AG erstmals auf 
der diesjährigen CeMAT in Hannover die Lagerverwaltungssoftware 
Stradivari® mit integriertem Pick-by-Voice-Modul.

Auch das IT-Logistik-Konzept Open Gate speziell für SAP konnte erfolg-
reich mit dem Pick-by-Voice-Modul erweitert werden und kann erstmals 

den Messebersuchern der CeMAT präsentiert werden. Open Gate rea-
lisiert die einfache Integration von mobilen Kommissioniertechnologi-
en in das ERP-System SAP R/3, ohne zusätzliche Middleware. Mit top-
SPEECHLydia® kann nun eine weitere beleglose Kommissionierlösung 
problemlos an SAP angebunden werden. 

Voraussetzung, um topSPEECHLydia® z.B. im Lager einzusetzen, ist 
die Bereitstellung von Standard-Datenfunk nach IEEE 802.11b.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf unserem Messestand.

CeMAT 2005 - Messevorschau
Internationale Leitmesse für Intralogistik

durchgeführten Arbeitsschritt per Sprachausgabe. Lagerentnahmen 
werden somit direkt im LVS verbucht. Diese Art der Kommissionierung 
ist besonders dann geeignet, wenn der Kommissionierer beide Hände 
für seine Tätigkeit benötigt. Das Hantieren mit Kommissionierlisten 
und Scannern entfällt. Durch ein jeweiliges kurzes Training kann 
jede Sprache und somit auch jeder Dialekt zur Sprachsteuerung der 
Anwendung eingesetzt werden. 

Bestehende Lagerverwaltungs- oder Warenwirtschaftssysteme 
lassen sich an  topSPEECH-Lydia® über eine fertige und definierte 
Datenbankschnittstelle, oder Dateischnittstelle problemlos an-
schließen.

Clientbasiertes Spracherkennungssystem

topSPEECH-Lydia®  ist ein clientbasiertes Spracherkennungssystem. Die 
Vorteile liegen darin, dass die Software als auch die Spracherkennung 
lokal auf dem Client (Pocket PC) durchgeführt werden und somit eine 
weitgehende Unabhängigkeit von der Funkversorgung erreicht werden 
kann. Anwendungen im Freifeld werden somit denkbar einfach. Durch 
die Nutzung handelsüblicher PDA Hardware mit Betriebssystem Pocket 
PC 2002 bietet die am Markt befindliche Produktvielfalt Preisvorteile und 
Investitionssicherheit für den Anwender. Die Sprachausgabe- und vor 
allem die Spracheingabe in ständig wiederkehrenden Arbeitsabläufen, 
mobilisiert bisher ungenutztes Potential und beschleunigt den 
Warenfluss innerhalb des Unternehmens.       [Kennziffer 02/5]

Der ICS Messestand - hier zur transport-logistics in München Anfang Juni 2005



lichkeiten und Softwarelösungen, die leider 
nicht dem Standard unterliegen. So wird der 
zukünftige WLAN Anwender schnell merken, 
sollte er ein WLAN Produkt von der Stange ge-
kauft haben, dass die Standardeinstellungen 
(Default) seines neuen Netzes nichts vorsieht 
was Abhörsicherheit, Zugangskontrolle und 
Datenintegrität garantieren würde. Der Kun-
de ist auf sich gestellt die notwendigen Werte 
und Einstellungen festzulegen. Zwar könn-
te man einwenden, dass die Daten die über 
dieses Netz gehen nicht zwangsläufig wichtig 

wären, doch wie sieht es mit der Möglichkeit 
aus über WLAN in ein drahtgebundenes Unter-
nehmensnetz einzubrechen? Professionelle 
Industrie WLANs müssen hier höhere Maß-
stäbe in punkto Sicherheit setzen als private 
Nutzer. So ist das mindeste die Vergabe von 
festen IP-Adressen damit nur Netze, die eine 
Adresse haben in sein Netz können, sowie die 
Zulassung von Teilnehmern anhand der SSID-
Schlüsseln (Electronic Service Set ID). 

Ein weiterer Schritt ist die Verschlüsselung 
von Nachrichten gemäß der WEP-Implemen-
tierung (Wired Equivalent Privacy) oder über 
das WPA-Verfahren (Wifi Protected Access). 
Sind die Anforderungen nach Abhörsicherheit, 
Datensicherheit und Zugangskontrolle ein un-
bedingtes Muss, kommt der Anwender nicht 
umhin sich mit Techniken wie VLANs, Authen-
tifizierungsverfahren wie Advanced Encryption 
Standards (AES) zu befassen. 

Eine Bereinigung dieser sehr umfangreichen 
Sicherheitsstufen erhofft man sich durch die 
neue IEEE 802.11i Norm. Diese soll ein deut-
lich verbessertes Authentifizierungsverfahren 
und somit eine Kompatibilität mit mehreren 
unterschiedlichen Herstellern garantieren. 
Erste System sind hier bereits auf dem Markt. 
Eine Grundlagenliste für die LAN Sicherheits-
einstellungen kann kostenlos über ICS Inter-
national AG (www.ICS-Ident.de) bezogen wer-
den.       [Kennziffer 03/5]

Handterminal nach Wi-Fi Standard

Im Dschungel der unterschiedlichen Stan-
dards hat sich seit einiger Zeit die Standard-
norm IEEE802.11b als die weit verbreiteste 
und eingesetzte Norm in Industrie und Logis-
tik etabliert. Mit ihrer 11 Mbit/sec. Bruttoüber-
tragungsrate im 2.4 Gigahertz Frequenz-
bereich im DSSS (Direct Sequence Spread 
Spectrum) Sendeverfahren können die heuti-
gen Kundenanforderungen in den meisten Fäl-
len gelöst werden. Doch mit der zunehmenden 
Mobilität wachsen auch die Ansprüche der 
Kunden. Wurden bisher vergleichsweise gerin-
ge Datenmengen übermittelt, sollen diese in 
Zukunft stetig steigen. Video, Bildübertragun-
gen und Telefonie über Voice over IP werden 
nur einige von vielen Möglichkeiten sein, die 
mit WLANs erfüllt werden sollen. Im Gegenzug 
dazu werden durch die Ansprüche an effekti-
ven WLAN-Management Tools immer größer. 
Besonders dann wenn größere komplexere 
dezentralisierte Vernetzungen kostengünstig 
integriert und gewartet werden müssen.

Zuverlässigkeit nur im Zusammenspiel

In drahtlose LAN-Netze (Local Area Network) 
von heute müssen Unternehmen eine Vielzahl 
von Produkten von mehreren Anbietern kaufen 
und einsetzen, um anwendungsspezifische 
Sicherheitsfunktionen, Netzwerkmanagement 
und die Anbindung drahtloser Geräte zu rea-
lisieren. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass 
ein Höchstmass an Zuverlässigkeit in der Zu-
sammenarbeit gleicher RF-Funkkarten nach 
geltender IEEE Norm erreicht werden kann. 
Ist dies aus technischer oder aus unterneh-
mensspezifischen Gründen nicht möglich, 
sollte vorab durch den Systemanbieter die 
Funktionssicherheit gewährleistet werden. Die 

Überprüfung sollte sich dabei nicht nur auf 
das wireless Netzwerk mit den entsprechen-
den AP’s (Access Ports) konzentrieren, son-
dern auch die einzusetzende „Mobile wireless 
user“-Infrastruktur wie Mobile Datenfunkter-
minals, Laptops, Pocket PC, Drucker, usw. be-

inhalten. In diesem Zusammenhang ist noch 
zu erwähnen, dass einer reibungslose Funkti-
on aller Teilnehmer unter einem WLAN-Netz in 
der Regel eine professionelle Funkausleuch-
tung mit allen Details vorangeht. Diese sollte 
man nicht unterschätzen, da sie die Fixpunkte 
der zukünftigen AP’s definiert und somit ei-
nen direkten Einfluss auf die Erreichbarkeit 

des Users im definierten Aktionsbereich hat. 
Intelligent ausgeführte Funakusleuchtungen 
helfen hierbei bereits bei der Planung kosten-
intensive Vernetzungen zu reduzieren.

Sicherheit im Netz

Hat sich der Kunden zu einem Standard ent-
schlossen und alle relevanten Punkte wie 
Konfiguration, Skalierbarkeit, Kompatibilität 
und Aufrüstungsmöglichkeiten abgeklärt, wird 
er sich zwangsläufig mit dem Thema Sicher-
heit zu befassen haben.
Wie bereits im Dschungel der Normen gibt 
es hier von den meisten Anbietern entspre-
chende unterschiedlichste Einstellungsmög-

Neue wireless LAN Generationen bieten hohen Investitionsschutz
Die 802.11 Varianten (Teil 2)

802.11a 802.11h 802.11g 802.11b

Status Standard Draft Standard Standard

Frequenzband (GHz) 5150-5350, 
5725

5150-5350, 
5725 2400-2483,5 2400-2483,5

Datenrate brutto (Mbit/s) 54 54 54 11
Datenrate netto (Mbit/s) 28-32 28-32 20-24 5,5
Sendeleistung [Reg TP] 30 200 100 100
ca. Reichweite (m) 10-15 30-50 30-50 30-50
Einsatz [Reg TP] Indoor Indoor In-/Outdoor In-/Outdoor
Spektrum (MHz) 300 300 83,5 83,5
Kanäle [Reg TP] 8 8 3 3

Zugriffsverfahren CSMA/CS CSMA/CS CSMA/CS,      
RTS/CTS CSMA/CS

Multicasting Ja Ja Ja Ja
QoS zukünftig zukünftig zukünftig nein

PHY OFDM OFDM       mit 
DFS CCK/OFDM CCK/DSSS

Link-Kontrolle Nein TPC Nein Nein

Länder US/Japan/ 
Europa

US/Japan/ 
Europa weltweit weltweit

Die 802.11 Varianten im Überblick

Der neue Klang der Logistik

Neue sprachgesteuerte Kommissionierlösung

Das Logistik-Systemhaus ICS International AG hat mit der Topsystem 
Systemhaus GmbH aus Würselen eine weitreichende Kooperation 
vereinbart und präsentiert die sprachgesteuerte Kommissionierlösung 
topSPEECH-Lydia®.

topSPEECH-Lydia® stellt alle notwendigen technischen Komponenten 
zur Realisierung von sprachgesteuerten Anwendungen zur Verfügung. 
Voraussetzung, um topSPEECHLydia® z.B. im Lager einzusetzen, ist 
die Bereitstellung von mindestens Standard-Datenfunk IEEE 802.11b. 
Die bisherige Ausgabe schriftlicher Anweisungen auf ein MDE 
Bildschirmterminal wird durch die Ausgabe eines Sprachkommandos 
auf den Kopfhörer ersetzt. Entsprechend ersetzt die Spracheingabe 
über Mikrofon die bisher übliche Eingabe per Tastatur oder Scanner. 
Die Kommunikation der Anwendung mit dem Mitarbeiter erfolgt 
über ein WLAN fähiges  PDA (z.B. ein handelsüblicher HP Ipaq) mit 
angeschlossenem Headset (Kopfhörer und Mikrofon). Die Software 
übersetzt die Daten in Sprache und übermittelt so dem Kommissionierer 
den nächsten Auftrag. Der Mitarbeiter quittiert den jeweiligen von Ihm 

Zur internationalen Leitmesse für Intralogistik CeMAT präsentiert sich 
das IT-Logistik-Systemhaus ICS International AG in Halle 27, Stand G38 
wieder gemeinsam im Unternehmensverbund „Logistic Competence 
Center, LogCC“. 

Durch die Kooperation mit der topsystem Systemhaus GmbH in Wür-
selen, Hersteller des Pick-by-Voice-Systems topSPEECHLydia®  wurde 
der Grundstein für die erweiterten Module der vorhandenen Logistik-
Lösungen gelegt. So präsentiert die ICS international AG erstmals auf 
der diesjährigen CeMAT in Hannover die Lagerverwaltungssoftware 
Stradivari® mit integriertem Pick-by-Voice-Modul.

Auch das IT-Logistik-Konzept Open Gate speziell für SAP konnte erfolg-
reich mit dem Pick-by-Voice-Modul erweitert werden und kann erstmals 

den Messebersuchern der CeMAT präsentiert werden. Open Gate rea-
lisiert die einfache Integration von mobilen Kommissioniertechnologi-
en in das ERP-System SAP R/3, ohne zusätzliche Middleware. Mit top-
SPEECHLydia® kann nun eine weitere beleglose Kommissionierlösung 
problemlos an SAP angebunden werden. 

Voraussetzung, um topSPEECHLydia® z.B. im Lager einzusetzen, ist 
die Bereitstellung von Standard-Datenfunk nach IEEE 802.11b.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf unserem Messestand.

CeMAT 2005 - Messevorschau
Internationale Leitmesse für Intralogistik

durchgeführten Arbeitsschritt per Sprachausgabe. Lagerentnahmen 
werden somit direkt im LVS verbucht. Diese Art der Kommissionierung 
ist besonders dann geeignet, wenn der Kommissionierer beide Hände 
für seine Tätigkeit benötigt. Das Hantieren mit Kommissionierlisten 
und Scannern entfällt. Durch ein jeweiliges kurzes Training kann 
jede Sprache und somit auch jeder Dialekt zur Sprachsteuerung der 
Anwendung eingesetzt werden. 

Bestehende Lagerverwaltungs- oder Warenwirtschaftssysteme 
lassen sich an  topSPEECH-Lydia® über eine fertige und definierte 
Datenbankschnittstelle, oder Dateischnittstelle problemlos an-
schließen.

Clientbasiertes Spracherkennungssystem

topSPEECH-Lydia®  ist ein clientbasiertes Spracherkennungssystem. Die 
Vorteile liegen darin, dass die Software als auch die Spracherkennung 
lokal auf dem Client (Pocket PC) durchgeführt werden und somit eine 
weitgehende Unabhängigkeit von der Funkversorgung erreicht werden 
kann. Anwendungen im Freifeld werden somit denkbar einfach. Durch 
die Nutzung handelsüblicher PDA Hardware mit Betriebssystem Pocket 
PC 2002 bietet die am Markt befindliche Produktvielfalt Preisvorteile und 
Investitionssicherheit für den Anwender. Die Sprachausgabe- und vor 
allem die Spracheingabe in ständig wiederkehrenden Arbeitsabläufen, 
mobilisiert bisher ungenutztes Potential und beschleunigt den 
Warenfluss innerhalb des Unternehmens.       [Kennziffer 02/5]

Der ICS Messestand - hier zur transport-logistics in München Anfang Juni 2005
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ICS - Unternehmen und Lieferspektrum
Die ICS International AG bietet IT-Systemlösungen für Lager, Pro-
duktions- und Transport-Logistikumgebungen aus einer Hand. 
Dies beinhaltet umfassende Beratung, Konzeption und Integra-
tion verschiedenster IT-Lösungen in bestehende Geschäfts- und 
Produktionsprozesse. Die effizienten Lösungen beruhen auf der 
langjährigen Erfahrung und einer Basis von über 1000 installierten 
Systemen.
Zu den Produkten und Dienstleistungen gehören unter anderem:

Mobile Datenerfassung online unter SAP R/3

Beleglose Lagerverwaltungs- und Kommissioniersysteme
(Pick-by-Light & Pick-by-voice)

Barcode-Etikettendrucker u.a. Zebra, TEC und Printronix

Etiketten und Farbbänder (nicht nur für ICS Drucksysteme!)

Automatische Barcode-Etikettenapplikatoren und Spende-
systeme

Datenfunkterminals (batch/online) und Scanner (mit Kabel/
kabellos) u.a. von Symbol, Datalogic und PSC

Umfassender Service rund um Auto-ID-Systeme
(ICS- und Fremdprodukte)

Nähere Informationen zu unseren Produkten und Dienstleistungen 
finden Sie unter 

                      www.ics-ident.de

Sollten Sie Fragen zu unseren Produkten haben, rufen Sie uns an, 
wir stehen gerne zu Ihrer Verfügung.

Gerne besucht Sie auch einer unserer Systemberater direkt vor Ort, 
um Ihnen bei einem persönlichen und unverbindlichen Gespräch 
eine individuelle Lösung aufzuzeigen.
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Ist die Adresse richtig? Sollen künftige Ausgaben der  
an einen anderen/weiteren Ansprechpartner versandt werden?

Bitte senden Sie künftige Ausgaben der  an folgende 
Adresse:

Name, Vorname

Firma

Strasse

PLZ, Ort

Tel./Fax

eMail

Bei Bedarf bitte ausfüllen und per Fax an die Nr. 0 60 81 - 94 00 75 
senden.

ICS International AG
Identcode-Systeme
Postfach 11 55
D-61259 Neu-Anspach
Siemensstrasse 11
D-61267 Neu-Anspach
Tel. +49 (0) 60 81 / 94 00-0
Fax +49 (0) 60 81 / 4 19 50
www.ics-ident.de
marketing@ics-ident.de
Aufsichtsratsvorsitzender:
Otto Leistner
Vorstand: Rainer Brand
HRB: Usingen 8232

Nachdrucke oder sonstige Reproduktionen nur 
mit schriftlicher Genehmigung der ICS Interna-
tional AG.

 erscheint vierteljährlich.

Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffent-
lichungen kann trotz redaktioneller Prüfung 
vom Herausgeber nicht übernommen werden. 
Firmen- und Markennamen sowie Produktbe-
zeichnungen unterliegen in der Regel marken-, 
patent- oder warenzeichenrechtlichem Schutz. 
Die hier verwendeten Produktbezeichnungen 
können Warenzeichen und/oder eingetragene 
Warenzeichen des jeweiligen Unternehmens 
sein. 

Wenn Sie nähere Informationen zu den in dieser Ausgabe erschie-
nen Artikel erfahren möchten, senden Sie bitte eine eMail unter 
Angabe Ihrer Adresse und der Kennziffer des jeweiligen Artikels an 
marketing@ics-ident.de.

VERANSTALTUNGEN

Pioniere für Gesamtleistungen in der Altlastsanierung

Projekt Eberhard Bau AG, Schweiz

Liebe Leserinnen und Leser,

nach Ihrem sicherlich wohlver-
dienten Urlaub halten wir es für 
den richtigen Zeitpunkt, um Ih-
nen die neue Ausgabe unserer 

 zu überreichen.

Wie gewohnt stellen wir ihnen 
ein Projekt vor, das wir kürzlich 
erfolgreich realisiert haben und 
informieren Sie weiterhin über 
neue Technologien im Umfeld der 
IT-Logistik. 

Erinnern möchten wir besonders 
an die bevorstehende Messe 
CeMAT in Hannover, bei der Sie 
sich live über Neuentwicklungen 
informieren und in Gesprächen 
mit Fachleuten die notwendigen 
Anregungen für ihr Unternehmen 
holen können. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
mit der neuen Ausgabe.

Das Unternehmen Eberhard mit den Firmen Eberhard Bau AG, Eberhard Recycling AG & Ebiox AG ist eines 
der größten Bauunternehmen in der Schweiz und bietet für die Gesamtleistung der Sparten Abbruch, Aus-
hub und Altlastsanierung große Fachkom-
petenzen durch den Einsatz modernster 
Mittel.

Die spartenübergreifenden Erfahrungen, 
die durch Bearbeitung zahlreicher unter-
schiedlichster Sanierungsfälle gesammelt 
wurde, fließt lückenlos in jedes Projekt 
ein. Durch die optimierte Abwicklung von 
Rückbau, Aushub, Transport und Entsor-
gung spart der Kunde Zeit und Geld.

Ein wichtiger Bestandteil ist dabei die Be-
reitstellung von Baumaschinen, Bauma-
terial und Messgeräten für die diversen 
Baustellen. Zusammen mit einem Pla-
nungsbüro, wurde auf dem Standort Ober-
glatt ein neues Hochregallager sowie Servicezentrum projektiert und gebaut. Seit der Inbetriebnahme im 
Januar 2004 bietet die interessante Konstruktion als gebäudetragendes Regal mit einer Fachlast von max. 

4.000 kg Platz für ca. 6.000 Artikel. Der Aufbewahrung von Klein- und 
Kleinstteilen dient die Kardex-Anlage mit einem Volumen von 15.000 
Artikel. Zu dem wird grossvolumiges Baumaterial im Außenlager aufbe-
wahrt. Für Treibstoffe und chemische Produkte existieren entsprechend 
separate Lagerbereiche.

Die Auftragsabwicklung und detaillierte Abrechnung pro Baustelle wird 
durch die Microsoft Navision-Attain Software unterstützt. Für die eigent-
liche Lagerverwaltung wird die ICS-Stradivari Software eingesetzt. Peri-
odisch erfolgt der Datenaustausch und Abgleich der beiden Systeme.

Für die Kommissionierung werden je nach Bereich, unterschiedliche 
Auto-ID Systeme eingesetzt. Die gesamte Rüstliste erscheint auf einem 

DLOG Industrie-PC 6/215, der zusammen mit einem Etikettendrucker zur Kennzeichnung der Artikel auf 
einem Kommissionierwagen montiert ist.

Die Entnahme der Artikel aus der Kardex-Anlage werden mit einem PSC Power-
Scan RF, einem drahtlosen Laserscanner quittiert. Die Rüstaufträge für das Hoch-
regallager werden in der Kabine des Regalbediengerätes auf einem DLOG MPC 

5/112 Termi-
nal angezeigt. 
Für die Iden-
tifikation der 
Artikel benutzt 
der Mitarbeiter 
ebenfalls ei-
nen PowerScan 
RF Handlaser-
scanner. Bei 
der Kommissio-
nierung im Außenlager werden die Mitarbeiter durch PSC Falcon 345 MDE-Geräte 
unterstützt. Alle Systeme sind über Datenfunk IEEE 802.11b im WLAN eingebun-
den, um grösstmögliche Bewegungsfreiheit und schnellste Informationsverfüg-
barkeit zu gewährleisten.       [Kennziffer 01/5]

Am 09. November 2005 findet in St. Leon-Rot bei Heidelberg der 
„SAP-Infotag Lager- und Transportmanagement“ statt. Inhalte der 
Veranstaltung sind die elementaren Anforderungen an ein gut auf-
gestelltes Logistikmanagement wie:

Maximale Effizienz für Ihre Logistikprozesse 

Durchgängige Lagerverwaltung und flexibles Transportmanage-
ment mit dem SAP Logistics Execution System (SAP LES) 

Transparente Material- und Informationsflüsse

Reduzierte Durchlaufzeiten und Fehlerrisiken

Erhöhte Lieferbereitschaft und Liefertreue

Dabei kommt der systemübergreifenden Kommunikation mit Kun-
den und Partnern entscheidende Bedeutung zu. Fazit: Nicht genutz-
te Potenziale müssen freigesetzt und in nachhaltige Wettbewerbs-
vorteile umwandelt werden. Geschwindigkeitsoptimierung ist das 
Schlüsselwort. Der SAP-Infotag bietet dafür die ideale Plattform.
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Discover the World of Intralogistics! 
CeMAT 2005 - die ideale Kommunikations- 
und Informationsplattform 

Mit annähernd 1000 Ausstellern ist die CeMAT die weltweit bedeu-
tendste Kommunikations- und Informationsplattforum der techni-
schen Logistik. Hier präsentiert die neu positionierte Intralogistik-
Branche im 3-Jahres-Rhythmus ihre Innovationen und Neuigkeiten, 
die ansonsten in dieser Breite und Tiefe auf keiner anderen Messe 
zu sehen sind.

Begleitend zur Messe können sich die Besucher im Rahmen von 
Foren und Fachvorträgen branchenspezifisch über die neuesten 
Trends im Bereich Intralogistik informieren.

Otto setzt RFID-Lösung im Echtbetrieb ein

Das Versandhandelsunternehmen Otto nutzt RFID-Lösung für das 
Warenverteilzentrum Hamburg im laufenden Betrieb. Dem ging ein 
mehrmonatiger Testlauf voraus, der die Wirtschaftlichkeit der Funk-
etiketten sowie reduzierten Schwund bewies. Die Verpackung der 
hochwertigen Versandartikel, etwa Kameras und Handys, erhält in der 
Otto-Zentrale RFID-Transponder und wird auf dem Weg zum Kunden 
bei der zentralen Verladehalle in Hamburg und den Versanddepots 
identifiziert. Otto kann so den Transportweg der Ware lückenlos kon-
trollieren und den Verlust von Versandartikeln genau lokalisieren. 

Erfassen von Kleinteilen

Einblick in das Lager von Eberhard Bau

Neubau des Lagers der Firma Eberhard Bau


